
 

Dies ist die zweite Ausgabe des LAG-Newsletter – „Tipps für Digitale 
Bildung in der Benachteiligten-Förderung“. In Zukunft werden wir in diesem 
Newsletter vierteljährlich kurz zusammengefasst über folgende Themen 
berichten:  

1. Neuigkeiten in unserer LAG-Mediathek Digitale Bildung in der 
Benachteiligtenförderung* 

2. Tipps zu digitalen Bildungsangeboten - für Einsteiger*innen  
3. Tipps zu digitalen Bildungsangeboten - für Fortgeschrittene 
4. Hilfreiche Links zu E-Learning-Angeboten im Internet 

 
Unser Newsletter richtet sich an Fachkräfte der Arbeitsförderung und der 
Jugendberufshilfe. Befeuert durch die Corona-Pandemie wurden in den letzten 
Jahren in vielen Projekten der Benachteiligtenförderung digitale Bildungs-
Angebote aufgebaut und Präsenz-Angebote durch digitale Elemente ergänzt.  
 
Im pädagogischen Alltag stellen sich dabei die Fragen: Wo finde ich Apps, 
Lernmodule, Lehrfilme, etc., die meine Teilnehmer*innen motivieren und 
ihnen einen Schritt hin zu den anvisierten Bildungszielen ermöglichen? Wie 
kann ich niedrigschwellige digitale Bildungsangebote für benachteiligte 
Jugendliche und Erwachsene im Rahmen meiner Zeit- und 
Kompetenzressourcen selbst erschaffen? Zu diesen Fragestellungen möchten 
wir hier in regelmäßigen Abständen aktuelle, praxisorientierte Tipps geben. 
 
Hier finden Sie ab jetzt alle Ausgaben des LAG-Newsletters Digitale Bildung. 
 
Sie können den LAG-Newsletter Digitale Bildung unter 
newsletter.digitales@lag-arbeit-hessen.de abonnieren.  
 
 
 

 
 
 
 

LAG Newsletter – 
Digitale Bildung  

November 2022 

Tipps für Digitale 
Bildung in der 

Benachteiligten-
Förderung 



2 

 
 
 
 
 
 

1. Neuigkeiten in unserer LAG-Mediathek Digitale Bildung 
in der Benachteiligtenförderung* 

 
 

 

Seit September 2022 ist die LAG-Mediathek online – hier (https://www.lag-
arbeit-hessen.de/lag-mediathek-ist-online/ ) kommen Sie zur Startseite unserer 
Mediathek mit allgemeinen Infos und der Login-Maske.  

 

Die LAG-Mediathek ist ein Angebot der LAG Arbeit in Hessen e.V. an ihre 
Mitglieder. Hier haben die Mitglieder Zugang zu Lernmodulen, die sich direkt 
an Teilnehmer*innen richten. Diese können die Fachkräfte entweder auf der 
LAG-Mediathek direkt verwenden oder (wenn vorhanden) in die E-Learning-
Plattform des jeweiligen Bildungsprojektes herunterladen.  
 

Haben Sie Interessen an der LAG-Mediathek, dann schreiben Sie bitte eine E-
Mail an geschaeftsstelle@lag-arbeit-hessen.de. 
 

 

 

 

2. Tipps zu digitalen Bildungsangeboten – für 
Einsteiger*innen 

 

Gamification 
Von Prof. Dr. Stefan Aufenanger 
 
 

Mit Gamification werden spielerische Elemente gemeint, die in Lernmaterialien 
oder -prozessen eingebaut werden. Meist handelt es sich um Belohnungen, die 
entweder während des Lernverlaufs oder am Ende angeboten werden. Ziel des 
Einsatzes von Elementen von Gamification ist es, die Motivation der Lernenden 
zu steigern und sie durch Belohnungen zum Weiterlernen zu ermuntern. 
Typisch für Gamification sind Elemente wie etwa Vergabe von Punkten oder 
anderen Belohnungen, Angaben von Levels, die man durch die Lösung einer 
Aufgabe erreicht, oder ein Vergleich mit dem Punktestand anderer Lernenden. 
Auch so genannte Quests und Challenges werden dazu gezählt. Manchmal 
werden auch Auszeichnungen – so genannten Badges – verwendet. Es gibt eine 
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Vielzahl solcher Elemente, die als spielerischer Elemente in Lernanwendungen 
verwendet werden.  

Sind solche Elemente aber wirklich effektiv? Was sagt die Lernforschung 
dazu? Danach gibt es mit Gamification vor allem positive Effekte bezüglich 
der Motivation der Lernenden sowie deren Engagement, wenn Elemente als 
‚freundlichen‘ Wettbewerb eingesetzt oder virtuelle Güter in Spielformen 
erworben werden können.  

Als weniger effektiv haben sich Auszeichnungen (Badges), Punktesystem oder 
Rangreihen erwiesen, auch wenn sie am häufigsten in Lernanwendungen 
eingesetzt werden. Wichtig ist es, für die Zielgruppe angepasste 
Gamificationelemente einzubauen oder eine Vielfalt solcher Elemente zur 
Auswahl zu stellen. Auch zeigen Studien, dass manche Lernende lieber 
Elemente wie etwa Punkte sammeln etc. am Ende einer Lernanwendung 
aufgelistet bekommen wollen als mit mitten im Spiel. Insgesamt gesehen kann 
Gamification die Motivation und das Engagement der Lernenden steigern, sie 
sollte aber zurückhaltend eingesetzt werden. Darüber hinaus ist nicht zu 
vergessen, dass Feedback, also konkrete Rückmeldungen zum Lernstand und 
zum Lernprozess mindestens genauso bedeutsam für das Lernen ist. 
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3. Tipps zudigitalen Bildungsangeboten - für 
Fortgeschrittene 

 

Videobarbeitung 
Von Antares Vega Rubio  

 

Möchten Sie ein Video mit beeindruckenden Effekten erstellen? Nutzen Sie Templates 
für Adobe After Effects (z.B. von motionarray.com) und bauen Sie schnell 
professionelle Effekte vom Werbestil bis hin zur cinematischen Atmosphäre ein. 
 
Im unteren Erklärvideo erfahren Sie, wie sich ein Template anpassen lässt. Viel Spaß! 
   
(https://www.lag-arbeit-hessen.de/wp-content/uploads/2022/11/Ein-Adobe-After-
Effects-Template-anpassen.mp4)  
 

Wenn man etwas Werbung für sein Unternehmen oder Verein machen möchte, dann 
ist ein Video als Trailer sehr gut dafür geeignet. Trailer sind ein Werbeclip, der in 
kurzer Form die Leistungen und Angebote vorstellen soll. In dem Video sollen kurze 
Ausschnitte aus den Angeboten des Unternehmens bzw. des Vereins vorgestellt 
werden. Ein Trailer sollte nicht länger als 60 Sekunden dauern, besser ist es, wenn er 
nur 30 Sekunden lang ist. Wie produziert man ein solches Video? In unserem 
Erklärvideo (LINK einfügen) stellen wir vor, wie ein solches Werbevideo mit dem 
Programm Adobe After Effect zusammengestellt wird. Dazu muss man jedoch zuvor 
Bilder oder Videosequenzen sammeln, die das Unternehmen bzw. den Verein 
präsentieren. Dies sollte auf jeden Fall das Logo sowie die Webseite sein. Bietet man 
einen Kurs an, dann ist ein Bild von den Inhalten oder von dem Kursraum passend. 
Auch kurze Videoschnipsel von 3-5 Sekunden können einen guten Einblick in das 
eigene Angebot geben. Hat man alles zusammen, was das eigene Unternehmen bzw. 
Verein gut präsentiert, startet die eigentliche Arbeit mit Adobe After Effects. Das 
Programm hat man entweder schon oder kann es sich für einen gewissen Zeitraum 
lizensieren. Vielleicht langt manchmal auch eine Demoversion oder man fragt bei 
Kolleg*innen nach, ob sie das Programm besitzen und einem aushelfen. Also, 
beginnen Sie gleich morgen mit einer anregenden Präsentation Ihrer Einrichtung im 
Internet!“ 

   

4. Hilfreiche Links 
 

   
Die zahlreichen E-Learning-Angebote im Internet sind überwältigend. Aus 
diesem Grund möchten wir in der LAG-Mediathek eine Linksammlung speziell 
für die Jugendberufshilfe und Arbeitsförderung angelegen. In diesem 
Newsletter möchten wir Ihnen wieder eine Auswahl vorstellen.  
   
Ausbildungsvorbereitung im Bereich der Pflege  

Einfache 
Videobearbeitung 
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• Ein kostenloses Lernspiel: https://www.ein-tag-deutsch.de/ 

   
Ausbildungsvorbereitung im Bereich der Gastronomie  

• Kostenlose Hygieneschulung nach dem ISFG § 43 der METRO (inkl. 
Zertifikat): https://www.metro.de/wissen/etraining/haccp? 

• Kostenlose Kurse nach vorheriger 
Anmeldung: https://www.hogafit.de/kurse 

 
Ausbildungsvorbereitung im kaufmännischen Bereich  

• Interaktive Lernmodule, insbesondere für den Bereich 
Wirtschaft: https://www.schule-bw.de/faecher-und-
schularten/berufliche-bildung/wirtschaft/interaktive-materialien 

 
 

 

 

 

 

 

 

 


